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NIEDERÖSTERREICH

Waldviertel
Die Matinee des Wirtschaftsforums Waldviertel und

der Waldviertel Akademie bildete auch in diesem Jahr
den Abschluss der Internationalen Sommergespräche.
Thema der Vormittages, der bei der Firma Schrenk in
Vitis über die Bühne ging: Die Zukunft derWirtschaft.

„Nur gemeinsam geht was“
@Digitalisierung als Herausforderung@Unternehmer ziehen an einem Strang

Christof Kastner hob als
Obmann des Wirtschaftsfo-
rums die Bedeutung von Ko-
operationen hervor: „Nur
gemeinsam bringen wir et-
was weiter. Und nur das Ge-
meinsame wird für uns Nut-
zen bringen.“ Unternehmer
Stefan Schrenk sieht nicht
nur im Profit einen Sinn:
„Optimierte Arbeitsabläufe,
bessere Arbeitsbedingungen
und die Ideen der Mitarbei-
ter berücksichtigen sind
ebenso wichtig, wie umwelt-
bewusstesHandeln.“
Die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie beleuchtete
Isabella Hengl-Nowotny
von der Jungen Industrie
„Wir müssen alte Struktu-
ren aufbrechen und Kinder-
betreuung in den Betrieben
verankern.“ Einen Einblick
in die Dynamik des Arbeits-
markts gab AMS-Landesge-
schäftsführer Sven Hergo-
vich: „Die Hälfte aller Jobs
ist von Digitalisierung be-
troffen. Das heißt aber nicht

automatisch, dass diese ver-
loren sind. Der technische
Wandel kostet nicht
zwangsläufig Arbeitsplätze,
sondern bringt Verschiebun-
gen in andere Sektoren.“

Fünf Jahre im Einsatz:

Bürger sorgte
für Jungbäume
Auf Initiative Andreas
Schusters, der als Lengen-
felder Gemeinderat für Um-
welt und Landwirtschaft zu-
ständig ist, wurden vor fünf
Jahren die Linden beim
Röhrbrunnen-Marterl ge-
fällt und neue Bäume ge-
pflanzt. „Karl Priller pflegte
die Jungbäume die letzten
fünf Jahre. Jetzt sind sie gut
gediehen und können ohne
weitere Pflege durchkom-
men,“ so Andreas Schuster,
der Priller für seinen Baum-
einsatz dankte.

Im Mittelalterwar Exkommunikation der Ausschluss aus der Kir-
che.Wer jedoch darunter den Ausschluss aus dem Mobilfunknetz
versteht, der sollte sich morgen und übermorgen nach Eggenburg
begeben. Denn beim größten Mittelalterfest des Landes wird
man nicht nur bestens unterhalten und verpflegt, sondern man
lernt dabei u.a., wie unsere Ahnen dereinst lebten, feierten und
starben. Infos zum Zeitreiseprogramm:www.mittelater.co.at

NEUE (T)RAUMDECKE
an nur einem Tag!

TAG DER
OFFENEN TÜR
Samstag 07.09.
09:00 – 12:00 Uhr
14:00 – 17:00 Uhr

Sonntag 08.09.
14:00 – 17:00 Uhr

oder rufen Sie uns an!
0664 73 90 73 32

Neue Decken erzeugen ein Ambiente, an dem man sich nicht sattsehen kann!
Einen neuen Look verleihen Ihnen die modernen Decken von PLAMECO, die sich einfach unter bestehende
Decken montieren lassen. Dabei ist es egal ob sich vorher Tapete, Farbe oder Holz an der Oberfläche befand.
Da das Ausräumen wegfällt, ist die Montage ruck, zuck erledigt. Auch Lampen oder LED-Spots lassen sich
einfach in die neuen Decken integrieren. Falls es Ihnen in ihren
4-Wänden zu laut ist, lassen Sie sich unser Akustikkorrekturflies
unter ihre Plameco-Decke montieren!

Ihre PLAMECO-Traumdecke an nur einem Tag!
www.plameco.at/weinviertel.

Weitere Informationen erhalten Sie am
Tag der offenen Tür am 7. und 8. September in Zellerndorf.

Werbung

PLAMECO-Spanndecken:

Das Auge wohnt mit!

PLAMECO
Wein- und Waldviertel
Tischlerei Kamhuber
2051 Zellerndorf 324

www.plameco.at/weinviertel

Ihre Ansprechpartner
Erhard und Andrea Kamhuber

Niederösterreichs Programm für Veranstaltungen zur Abfallvermeidung

Sauberhafte Feste
Die Initiative der NÖ Umweltverbände und des Landes

Niederösterreich sind vorbildhaft: Feste gehören selbst-
verständlich gefeiert, aber der Müll muss umweltfreund-
lich entsorgt werden. Im Vorjahr wurde bereits erfolgreich
unter Beweis gestellt, dass sich Feste feiern und Abfall-
vermeidung bestens vertragen.
Feste feiern und gelebter

Umweltschutz gehen in Nie-
derösterreich seit mehr als 10
Jahren Hand in Hand. Mit der
Initiative „Sauberhafte Feste“
der NÖ Umweltverbände und
dem Land NÖ gibt es ein um-
weltfreundliches Programm
zur Abfallvermeidung bei Ver-
anstaltungen.
Mehr als 510 sauberhafte

Feste wurden 2018 gefeiert.
Als wesentlicher Beitrag für
eine abfallarme Festkultur,
werden landesweit mehr als
30 Geschirrmobile sowie Leih-
geschirrspüler, Mehrwegge-
schirr und -becher privaten
und kommunalen Veranstal-
tern angeboten. In den letzten
Jahren ersparte man sich bei

Ein gutes Gefühl: Abfallvermeidung bei Festen.

über 4.000 Sauberhaften Fes-
ten allein 17 Millionen Plastik-
becher.
Bei den Sauberhaften Fes-

ten wurden zudem mehr als
80.000 Kuchenboxen verteilt.
Damit können Kuchen- und
Tortenstücke umweltfreund-
lich verpackt, mitgenommen
werden. Dabei bestehen sie
zu 100% aus Karton und im
sauberen Zustand über das
Altpapier entsorgt werden.
Im Jahr 2019 setzt man

noch stärker auf Abfallvermei-
dung und -trennung, regionale
und saisonale Verpflegung,
klimaschonende Mobilität,
Barrierefreiheit und Kommuni-
kation.
www.umweltverbaende.at
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Obmann
Christof
Kastner vom
Veranstalter
Wirt-
schaftsfo-
rumWald-
viertel (2. v.
li.) und die
Diskutanten
bei der Ma-
tinee.


